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Deutschland ist in alten strategischen Zukunftsfetd€rn bestens aufgesteltt. Mit
der lnitiative Kompetenznetze Deutschland biet€t das Bundesministerium für
Wirtschaft und Technotogie h€rausragenden lnnovationsclustern die Möglich.
keit, sich mit ihrem Leistu ngsp rofi I der öffentlich keit vo rz ustelten, nation;lwie
international, So wird die Attraktivität des Innovationsstandortes Deutschtand
sichtbar.

Die Zusammenarbeit jm,,magischen Dreieck,, Wirtschalt, Wissenschalt
und Politik aLs Grundlage lür die lmpLemeftierung ifnovaflver Technologi-
en und Konzepte steLlt für die Agrar- ufcl Emährungswirtschaft, insbeson
dere vor dem Hintergrund einerzunehrnenden GlobaLisierung, eine große
Herausforderung dar. nstitutions- ufd Landesgrenzen erweisen sich
dabei als Hürden iürTransparenz, eualitätsverbesserung uf d prozessop_
timieJJlg. G e.n,eitigerL.tenet l--age. I ir.otsLlLrg Lt d t ttric(.rrg.
die besser im Verbund beantwonet werden können. ALs Antwort aufdiese
Herausforderungen wurde 2oo1 die Forschungs und Entwicklungsplatt
form GIQS (Grenzüberschreitende lntegrierte eualitätssicherung e.V.) von
den universitäten Bonn (D) und Wageningen (NL)gegründet. tnitiatorei
des Netzwerks waren außerdem Widschaftsunternehnen der D NL,Grenz,
region, Landwidschaftsl(ammern und Verbände sowie clie provinzen der
Euregio. Bon n ist seither Sitz des Vorstandsbüros und eines jnternationa-
len Kontaktbüros lür kLein e uf d mittelständische Unternehmen.
lMittlerweile ist die 0rganisation zu einerfesten Größe in clerVerbun.llor-
schung geworden. Dalürwurde GleS im Dezernber 2oo2 mit dem Koopera-
tionspreis ,,S cien ce to Business., des Landes N RW ausgezeichnet. Seit
lanuar 2ooB ist GIQS zudem l\4itglied der lnitiative,,Kompetenznetze
Deutschland", in der d as Bundeswirtschaftsmifisterium die innovativsten
und leistungsstärksten nationalef Kompeten2netze mit technologischer
Ausrichtung uf terstützt.
Durchgehendes Qualitätsmanagement vom Feld oder StalL bis zur Theke
ist Voraussetzung für gesufde und sichere LebensmitteL. Das ist aber nur
mögLich, wenn derWissen5- und lnformationsaustausch transparent und
produktionsbegleitend erloLgt. Der technologische Fokus des Kompetenz-
netzes GIQS liegt daher u. a. auf der EntwickIung von lnforn]ations und
KommunikationstechnoLogien sowie l!,less, und Sensortechuologien und
deren Einsatz im überbetrieblichef Qualitäts, Gesundheits-, und Kri-
senmanagemeft in derAgrar-und Emährungswirtschaft. Durch den Auf-
bau interdiszipLinärer Kooperationen sowie den Tra nsfer von Irgebnissen
aus wissenschaltlichen lnstituten in die praxis werden neue Entwicklur-
gef angestoßen. Bewählte Lösungen aus anderen Branchen wie Risiko-
!nd Schwachstellenanalyse, Dokumentef - und Auditnanagement wer
den an Unternehnen der Lebensmittelketten angepasst. über za h lreich e
themenspezilische Vetanstaltungen, l(ooperationsforen und Gemein-

Bei denzülzeit größtenvon ctesbetreuten proiekten handeLressich um
,,Q-PorkChains", gefördertausdem 6. Forschungsrahmenprogramm d€rEU, bei
dem esum dieverb€sserunsderAbtäufe in derschweinefteischproduktion g€ht
(www.q-porkchains.org) und u m ,,SafeG uard,,, gefördertäus dem TNTERREG t
A-Programm, däs sich mit der systemarischen Bekämpfungvon Tierseuchen und
Zoonosen sowie der Verb€sserung der Lebensmittetqualität b€fasst
(httpr//safesuard.giqs.ors).

schaltsstände auf l\4essen baut GIQS zwischen den Wertschöplungsket-
ten derAgrar und Ernährungswirtschaft, sowie deref Dienstleistern und
Technologieentwicklern international ausgerichtete Netzwerke aul Unter-
stütztwerden diese Bemühungen durch einen prolessionellen, multime
dialen lnformations- und Wissenstransfer.

Gr petenznetze ffisaxfsfif?$mffi69
networking for innovation

GIQS - ein starkes Netzwerkfür euatitätskommunikation
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GIQS e.V wurde vor zehn Jahren als gemeinnützig€r
v. e,1 oAe.r,oö. \., 6 _o.pL.Lt8oDo 15, ö., Löme. .

schaftsfoßchLng und entwicktung zu fOrd€rn, deren
Erg€bniss€ zu veröff€nilichen und die Umsetzrng der
fo, r qoBdb1e,ropoa.
a. D bti .o. . p Da.11"., o.Ore.1r är:01 ..b Q.
dazu prädestinie(, dle Koordifation bundesweiter
und int€nationiler Forschungsaltianzen zwischer,
Padnem aus Wiss€nschaft und aus derWirtschaft zLr

be " r"1 0 o mto p..." B".t€ €n ars.
fer nrehr als 5o [lillionen Euro für V€öundprojekre
eiro!/oroö, .or14 o" L ..ro . atoo -n.r.
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1. Anstoß undVermittlungvon Foßchungs.
kooperatjonen zwischen Wissenschirfr , W (schafr
undV€l\valtufg

,. Akqulsition von Lrnterschiedti.hst€n Fördermitretn
( NIERREG Prosramme, Forschungslahmen.
proglamme der EU, Förderprosramm€ des Bl,r1BF.

Bl\4ELV rnd B[1Wi)

I. Projektmänag€m€nt Lrnd Koordinät on regtondter,
nat onalei !nd int€rnatiof aier F&E Verbünde

4. Te.hnologle und Wissenstnnsferdurch
Publ kationen, Konf€renzen, Wor<shops Lrnd

5. Weiterbildüng und Förderung des pelsonat

.iustaLrschs zwischen Wiss€nschdfrund Wt(schafr
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Dr. ltla(in Hirmer, ceschäftsführer
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IeI.: + 49 228 | n ,.95a odet B 65] 4
Fax. +49.22E ln6t15
E Nlail: m.ham€r@s qs.ors

nt€rn€t: ww,!.giqs.org


